
hält, von 15 auf 13 reduzieren musste. Denn 
bei 3000 Zuschauern ist im Kino auf der 
Burg Schluss. Das ist auch eine Frage der 
Atmosphäre – kommen mehr Besucher, ist 
alles nicht mehr so entspannt, und die 
Schlangen vor den Catering-Ständen wer-
den zu lang. Deshalb hat sich das Kommu-
nale Kino bewusst dieses Limit gesetzt. 
Und man fährt offenbar gut damit, wie 
Moderator Clemens Bratzler, der die Gäste 
zum Tag des Ehrenamts begrüßte, zufrie-
den feststellte: „Von unseren ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern habe ich 
gehört, dass wir diesmal ein besonders an-
genehmes Publikum haben. Alles war 
ganz entspannt – es gab überhaupt keinen 
Ärger und keine Nörgelei.“

Das hat Esslingens Oberbürgermeister 
Jürgen Zieger nicht anders erwartet, 
schließlich hält er große Stücke auf all je-
ne, die sich ehrenamtlich engagieren: 
„Esslingen wird reicher und bunter dank 
Ihres Einsatzes“, bescheinigte er den Gäs-
ten beim Tag des Ehrenamts. „Eine Stadt 

lebt von den Menschen, die mehr tun als 
nur ihre Pflicht.“ Was sich bewegen lässt, 
wenn sich viele für ein gemeinsames Ziel 
begeistern und zupacken, statt sich von 
Zweifeln und Eigensinn bremsen zu las-
sen, haben vor genau 50 Jahren engagierte 
Esslingerinnen und Esslinger gezeigt, als 
sie das erste „Burgfestival der Esslinger Ju-
gend“ aus der Taufe hoben, das im Grunde 
auch den Weg bereitet hat für das heutige 
Kino und die sommerlichen Konzerte auf 
der Burg. Der Film-Amateur-Club hatte 
damals das Spektakel in einem launigen 
Dokumentarfilm festgehalten. Und Bernd 
Daferner, der das Burgfestival damals mit-
initiiert hatte, ließ aus dem historischen 
Material eine fünfminütige Kurzfassung 
zusammenschneiden, die beim Tag des 
Ehrenamts zu sehen war, ehe dann der 
Hauptfilm des Abends – die Dramödie 
„Grüner wird’s nicht, sagte der Gärtner 
und flog davon“ – zu sehen war.

A propos Ehrenamt: Rund 130 fleißige 
Helferinnen und Helfer wollen auch in 

diesem Jahr dafür sorgen, dass das 27. Kino 
auf der Burg an die Erfolge seiner Vorgän-
ger anknüpfen kann. Veranstaltet wird das 
Festival wie gewohnt vom Kommunalen 
Kino, präsentiert wird es traditionell von 
der Eßlinger Zeitung und freundlich 
unterstützt von der Kreissparkasse. Und 
gleich der erste Film, für den es im freien 
Verkauf Karten gab, erwies sich nicht ganz 
überraschend als Renner: Für den Musik-
Film „Bohemian Rhapsody“ am Donners-
tagabend gibt es schon lange keine Karten 
mehr. Und mit Blick auf das hochsommer-
liche Wetter dürften auch die folgenden 
Abende im Kino auf der Burg erfolgreich 
laufen. Besonders gefragt sind an den Vor-
verkaufskassen die Filme „Der Fall Colli-
ni“ (26. Juli), „Der Junge muss an die fri-
sche Luft“ (27. Juli) und „A Star is Born“ 
(31. Juli). Und es sollte nicht überraschen, 
wenn demnächst auch bei anderen Fil-
men aus dem Repertoire des Kinos auf der 
Burg ein Schild mit der Aufschrift „Ausver-
kauft!“ an den Kinokassen hängen würde.

Die Lust aufs abendliche Lichtspiel lockt
Esslingen: Mit einem Tag des Ehrenamts startet auf der Burg das Open-Air-Filmfestival des Kommunalen Kinos

D ie Esslinger Burg ist in den kom-
menden Tagen fest in der Hand 
der Film-Fans: Bis zum 3. August 

verwandelt das Kommunale Kino die 
Burganlage über den Dächern der Stadt 
allabendlich in einen stimmungsvollen 
Filmpalast unterm Sternenzelt – und das 
bereits zum 27. Mal. Mit einem Tag des Eh-
renamts hat das Kino auf der Burg traditio-
nell begonnen: Als Dankeschön lud die 
Stadt ehrenamtlich Engagierte zu einem 
exklusiven Abend mit Film, Musik und gu-
ter Unterhaltung ein. Und weil es sich he-
rumgesprochen hat, dass der Tag des Eh-
renamts immer ein besonderes Erlebnis 
ist, war die Veranstaltung im Handumdre-
hen ausgebucht.

 Die Nachfrage ist mittlerweile so groß 
und die Zahl der ehrenamtlichen Vereine 
und Organisationen ist in Esslingen so 
stattlich, dass die Stadt das Ticket-Kontin-
gent, das sie für jede einzelne Gruppe vor-

Von Alexander Maier

Allabendlich wird die Esslinger Burg derzeit zum stimmungsvollen Filmpalast unter dem Sternenzelt, und das Publikum kommt stets in Scharen. Foto:  Robin Rudel

J a, es gibt sie, die Rockband, die nur für 
7000 Euro kommt. Aber es gibt auch 
ganz andere Musiker. Sie wollen gerne 

immer wieder „für umme“ auf dem Esslin-
ger Benefizkonzert „Rock für One World“ 
(ROW) spielen – weil sie die familiäre At-
mosphäre lieben, die Stimmung so klasse 
ist und die Betreuung der Musiker so gut, 
leckeres Essen inklusive. Sie  bekommen 
nur die Fahrtkosten, alle Kosten des Kon-
zerts werden durch Sponsoren getragen, 
somit fließen alle Einnahmen aus den Ein-
trittskarten und der Bewirtung in den 
Spendentopf. Dieser war diesmal mit 11 
111,11 Euro wieder gut gefüllt. Der Betrag 
wurde nun an regionale soziale Projekte 
verteilt. 

Die größte Summe ging mit 5000 Euro 
an Wildwasser Esslingen, die Fachbera-
tung bei sexualisierter Gewalt. An zweiter 
Stelle kommt mit 2500 Euro das Projekt 
Hängebrücke. Dieses Angebot für Kinder 
und Jugendliche suchtkranker Eltern ist 
eine Kooperation der Suchtprophylaxe 
des Landkreises Esslingen, des Frauenhau-

ses Kirchheim und des Deutschen 
Kinderschutzbundes Kirchheim.

Über 1111,11 Euro konnte sich 
das Wohnangebot „Quartier 
107°“ der Lebenshilfe Kirch-
heim freuen und über 1000 
Euro der Aktionskreis für 
Menschen mit und ohne 
Behinderung (AKB) in 
Kirchheim. Der AKB freut sich, 
dass er durch die Unterstüt-
zung seine Sommerfreizeiten 
günstiger anbieten kann, denn 
gerade in solchen Familien ist 
das Geld oft knapp. 1000 Euro er-
hält das Hospiz Esslingen und 500 
Euro gehen an die Weihnachtsspenden-
aktion der Esslinger Zeitung. 

„Wir freuen uns, wenn ihr euch freut“, 
sagte Edgar Blum, einer der Organisatoren 
von „Rock for One World“ bei der Scheck-
übergabe im Komma. „Dann sehen wir 
uns nächstes Jahr wieder“, kündigte „Me-
tal Dad“ Klaus Wagner auch zukünftige 
Unterstützung an. Denn bei der Empfän-

Sechs Schecks für fünf Stunden Krach

gerauswahl setzt ROW auf Konti-
nuität und Nachhaltigkeit. 

Dafür haben sich die Emp-
fänger ausdrücklich be-
dankt. „Für die Hängebrü-
cke ist das echt ein Stand-
bein geworden“, sagte Ursu-

la Umhey vom Kinder-
schutzbund Kirchheim.
„Und das alles für fünf Stun-

den Krach“, sagte Edgar Blum und 
lachte. Nächstes Jahr werden es so-

gar ein paar mehr Stunden sein, 
denn das 15. ROW-Benefizkonzert 
geht am 6. und 7. März 2020 im Kom-
ma sogar über zwei Tage. Klaus Wag-

ner erwartet bei diesem friedlichen Er-
eignis dann auch wieder die Polizei: 
„Sie geht da gerne hin, weil sie nichts 

zu tun hat.“  (pd)

Esslingen: „Rock für One World“ hat beim 14. Benefizkonzert mehr als 11 000 Euro erwirtschaftet

Schnapszahl bis hinters Komma: 11 111,11 
Euro hat die Konzertinitiative ROW an sozia-
le Projekte  übergeben. Foto: Peter Dietrich

Sommerfest der 
Demenzkranken
ES-Weil ̄  Die Malteser laden zum  Som-
merfest in den Malteser Tagestreff 
„Margarete und Fritz Faber“ für Men-
schen mit Demenz ein. Die Feier ist am  
Freitag, 26. Juli, von 12.30 bis etwa  16 
Uhr in der Klosterallee 1 – 3 in Esslin-
gen-Weil. Eingeladen sind alle Tages-
gäste und ihre Familien, Freunde, Be-
kannte, Unterstützer und alle Interes-
sierten. Nach dem Mittagessen und 
einer Line-Dance-Vorführung gibt es 
am Nachmittag Gelegenheit für alle, 
selbst das Tanzbein zu schwingen. Mit 
einer gemütlichen Kaffeerunde wird 
das Sommerfest gegen 16 Uhr ausklin-
gen.  (red)

Denkmalamt
zeigt neue Funde
Esslingen ¯ Der Präsident des Landes-
amts für Denkmalpflege (LAD) im Re-
gierungspräsidium Stuttgart, Claus 
Wolf, und der Landesarchäologe, Dirk 
Krausse, stellten am Donnerstag den 
Band der „Archäologischen Ausgra-
bungen in Baden-Württemberg 2018“ 
im Landesamt für Denkmalpflege in 
Esslingen vor. In zahlreichen Beiträgen 
geben die Autoren Einblicke in Gra-
bungsprojekte, die im Jahr 2018 zu inte-
ressanten neuen Erkenntnissen führ-
ten. Wolf betonte, dass auch im vergan-
genen Jahr die Zahl der Ausgrabungen 
in Baden-Württemberg durch den Flä-
chenverbrauch und Innenverdichtung 
von Städten und Dörfern erneut ange-
stiegen ist und dabei wieder bedeuten-
de archäologische Funde zutage ka-
men, die  in Esslingen im Rahmen der 
Buchvorstellung zu sehen waren. Die 
im vergangenen Jahr intensivierte Zu-
sammenarbeit mit den Grabungsfir-
men habe sich dabei bewährt, betonte 
Landesarchäologe Krausse. Auf diesem 
Wege konnte auch in Zeiten zuneh-
mender Bautätigkeit eine zeitnahe Rea-
lisierung notwendiger Ausgrabungen 
garantiert werden.

Die Gäste hatten wieder die Gele-
genheit, die bedeutendsten Funde des 
vergangenen Jahres in Esslingen im 
Original zu sehen. Unter den 79 Beiträ-
gen finden sich auch Berichte zu 
archäologischen Funden aus dem 
Landkreis Esslingen – unter anderem in 
Nürtingen und Erkenbrechtsweiler. Ein 
ausführlicher Bericht in der EZ folgt in 
den kommenden Tagen.  (red)
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